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Deutscher Koordinierungsrat bietet Online-Gespräch an mit Prof. Dr. Yaniv Feller und Prof.
Dr. Christian Wiese am 24. Mai 2023, 18.30 Uhr (digital per Zoom).

Leo Baeck (1873 – 1956) war einer der bedeutendsten Vertreter der deutsch-jüdischen Tradition
des 20. Jahrhunderts. Zum 150. Geburtstag sprechen wir mit Prof. Dr. Yaniv Feller und Prof. Dr.
Christian Wiese über das Leben und Werk des liberalen Rabbiners, Gelehrten und
Repräsentanten der deutschen Jüdinnen und Juden während des Nationalsozialismus.

Leo Baeck sprach und schrieb über die Pharisäer, jüdische Erziehung, Maimonides und viele
weitere Themen. Nach dem Holocaust erschien als sein letztes großes Werk „Dieses Volk.
Jüdische Existenz“ (1955). Zeit seines Lebens setzte sich Baeck auch mit christlicher Religion und
Theologie auseinander. Als Antwort auf Adolf von Harnack verfasste er „Das Wesen des
Judentums“ (1905), charakterisierte den Protestantismus als „Romantische Religion“ (1922) und
untersuchte „Das Evangelium als Urkunde der jüdischen Glaubensgeschichte“ (1938). Nach der
Schoa engagierte sich Leo Baeck als Brückenbauer und im beginnenden christlich-jüdischen
Dialog.

Wie wurde Leo Baeck in seiner Zeit wahrgenommen?
Wie lesen ihn jüdische und christliche Denker:innen heute?
Welche Themen prägen die aktuelle Forschung zu Leo Baeck und dem deutschen
Judentum bis zur Schoa?
Welche Ansätze bieten seine Gedanken zu Judentum, Christentum und ihrem Verhältnis
für den christlich-jüdischen Dialog der Gegenwart und Zukunft?

Über diese und weitere Fragen bieter der Deutsche Koordinierungsrat der Gesellschaften für
christlich-jüdische Zusammenarbeit  am 24. Mai, 18.30 Uhr ein Online-Gespräch an mit Prof. Dr.
Yaniv Feller und Prof. Dr. Christian Wiese.

Yaniv Feller wird in seinem Kurzvortrag „Leo Baecks Vermächtnis an die deutsch-jüdische
Philosophie“ in Baecks Biografie einführen und dessen Denken im historischen Kontext
nachzeichnen – mit besonderer Rücksicht auf den Zusammenhang von deutschen kolonialen
Fantasien und deutsch-jüdischem Denken. Der Vortrag wirft dabei ein neues Licht auf unbekannte
und nicht oft diskutierte Themen wie Baecks Idee von Mission und dem Wert jüdischer geistiger
Kraft als Gegenmittel zu imperialistischer Macht. Diese Interpretation, behauptet Feller, führt zu
einem neuen Nachdenken über die deutsch-jüdische philosophische Tradition, aus der Baeck
stammte.  

Christian Wiese wird in seinem Kurzvortrag „Ein unerhörtes Gesprächsangebot: Leo Baecks
dialogische Herausforderung an das Christentum“ zeigen, dass Baeck wie kaum ein anderer
jüdischer Denker des frühen 20. Jahrhunderts religionsphilosophisch die Ebenbürtigkeit des
Judentums gegenüber dem Christentum geltend gemacht und zugleich Wege zu einem
konstruktiven Dialog beider Religionen aufgezeigt hat – vielfach ohne Resonanz in der christlichen
Theologie. Der Vortrag beleuchtet Baecks Gegenüberstellung des „Wesens“ von Judentum und
Christentum im zeitgeschichtlichen Kontext vor und während der Zeit des Nationalsozialismus,
insbesondere auch seine streitbare Deutung Jesu von Nazareth und des Paulus im Horizont
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jüdischer Glaubensgeschichte. Ein weiterer Akzent liegt auf seinen Perspektiven für einen jüdisch-
christlichen Dialog nach der Shoah.

Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten um Registrierung für das Zoom-Webinar unter:
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_c-ktRK7HSRaATzqKAMMWtA

Prof. Dr. Yaniv Feller ist Assistant Professor für Religionswissenschaft und Judaistik an der
University of Florida und forscht in den Feldern deutsch-jüdische Philosophie, jüdisch-christliche
Beziehungen sowie Museologie. Sein Buch „The Jewish Imperial Imagination: Leo Baeck and
German-Jewish Thought“ wird in Reihe „Ideas in Context“ bei Cambridge University Press im
Herbst 2023 erscheinen und wurde bereits mit dem Jordan Schnitzer First Book Publication Award
der Association for Jewish Studies ausgezeichnet. Feller ist Mitherausgeber von „Covenantal
Thinking: Essays on the Philosophy and Theology of David Novak“ (2024) und hat zahlreiche
wissenschaftliche Aufsätze veröffentlicht. Zuvor war Feller an der Universität Tübingen und am
Jüdischen Museum Berlin tätig.

Prof. Dr. Christian Wiese ist Inhaber der Martin-Buber-Professur für Jüdische
Religionsphilosophie an der Goethe-Universität Frankfurt, Direktor des Buber-Rosenzweig-Instituts
für jüdische Geistes- und Kulturgeschichte der Moderne und der Gegenwart und Sprecher
(gemeinsam mit Prof. Dr. Birgit Emich) der Cluster-Initiative „Dynamiken des Religiösen: Prozesse
des Verstehens, des Missverstehens und der Verständigung“. Er forscht zu Jüdischer
Religionsphilosophie der Neuzeit, deutsch-jüdischer und europäisch-jüdischer Geistes- und
Kulturgeschichte, amerikanisch-jüdischer Geschichte und Kultur, der Geschichte der jüdisch-
christlichen Beziehungen und zum Antisemitismus. Er hatte diverse Gastprofessuren im In- und
Ausland inne, ist Herausgeber vieler Sammelbände und Editionen sowie Verfasser zahlreicher
Aufsätze und Monografien.  

Quelle: Deutscher Koordinierungsrat (DKR).
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